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Danke, dass Sie sich fir den Kauf eines unserer Produkte entschieden
haben. lhr Gerat genigt hohen Ansprichen und seine Bedienung ist einfach.
Nehmen Sie sich trotzdem Zeit, diese Bedienungsanleitung zu lesen. So
werden Sie mit Inrem Geréat vertraut und kénnen es optimal und stérungsfrei
benutzen.

Beachten Sie bitte die Sicherheitshinweise.

Anderungen

Text, Bild und Daten entsprechen dem technischen Stand des Geréates zur
Zeit der Drucklegung dieser Bedienungsanleitung. Anderungen im Sinne der
Weiterentwicklung bleiben vorbehalten.

Verwendete Symbole

& Kennzeichnet alle fiir die Sicherheit wichtigen Anweisungen.
Nichtbeachtung kann zu Verletzungen, Schaden am Gerét oder an
der Einrichtung fithren!

» Markiert Arbeitsschritte, die Sie der Reihe nach ausfihren mussen.
- Beschreibt die Reaktion des Gerates auf Ihren Arbeitsschritt.
m Markiert eine Aufzahlung.

N . . i . i
\@/ Kennzeichnet nitzliche Anwenderhinweise.

~

Giiltigkeitsbereich
Die Modellnummer entspricht den ersten 3 Ziffern auf dem Typenschild.
Diese Bedienungsanleitung gilt fir das Modell;

Modell | Typ |Modell-Nr.
AdoraSLQ  [WAASLQ | 269

Ausflihrungsabweichungen sind im Text erwahnt.

© V-ZUG AG, CH-6301 Zug, 2010
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Sicherheitshinweise

& Das Gerit entspricht den anerkannten Regeln der Technik und den

einschlagigen Sicherheitsvorschriften. Um Schaden und Unfélle zu
vermeiden, ist jedoch ein sachgemasser Umgang mit dem Gerét
Voraussetzung. Bitte beachten Sie die Hinweise in dieser
Bedienungsanleitung.

Gemass IEC 60335-1 gilt vorschriftsgemass:

m Personen (einschliesslich Kinder), die aufgrund ihrer physischen, senso-
rischen oder geistigen Fahigkeiten oder ihrer Unerfahrenheit oder Unkennt-
nis nicht in der Lage sind, das Gerat sicher zu benutzen, dirfen dieses
Gerat nicht ohne Aufsicht oder Anweisung durch eine fir die Sicherheit
verantwortliche Person benutzen.
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. Sicherheitshinweise

Bestimmungsgemasse Verwendung

Das Gerét ist nur zum Waschen von haushaltstiblichen Textilien mit Wasser
und handelstblichen, waschautomatentauglichen Waschmitteln geeignet.
Gerat nur im Haushalt und fir den angegebenen Zweck benutzen. Bei
zweckentfremdetem Betrieb oder falscher Bedienung kann keine Haftung
fir eventuelle Schaden Ubernommen werden.

Reparaturen, Verdnderungen oder Manipulationen am oder im Gerat,
insbesondere an Strom flihrenden Teilen, durfen nur durch den Hersteller,
seinen Kundendienst oder eine ahnlich qualifizierte Person ausgeflihrt
werden. Unsachgemasse Reparaturen konnen zu schweren Unfallen,
Schaden am Geréat und an der Einrichtung sowie zu Betriebsstérungen
flihren. Beachten Sie bei einer Betriebsstérung am Geréat oder im Falle
eines Reparaturauftrages die Hinweise unter 'Reparatur-Service'. Wenden
Sie sich bei Bedarf an unseren Kundendienst.

m Es dirfen nur Original-Ersatzteile verwendet werden.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung sorgfaltig auf, damit Sie darin
jederzeit nachschlagen kénnen. Geben Sie diese, wie auch die Installa-
tionsanleitung, zusammen mit dem Gerat weiter, falls Sie dieses verkaufen
oder Dritten Uberlassen. Der neue Besitzer kann sich so Uber die richtige
Bedienung des Gerates und die diesbezlglichen Hinweise informieren.

Im Gerat diirfen nicht gewaschen werden

Textilien, die mit feuergefahrlichen Chemikalien, Reinigungs- oder
Losungsmitteln (Waschbenzin, Alkohol, Fleckenentferner, Ol, Farben,
Wachse usw.) gereinigt, behandelt oder getrankt sind. Brand- und Explo-
sionsgefahr! Waschen Sie Stoffe, die solche Substanzen enthalten, zuerst
mit Wasser von Hand bzw. lassen Sie Losungsmittel vollstdndig
verdunsten.

Textilien, die Metallverstarkungen enthalten (Gefahr von Beschadigungen).
Turnschuhe, Taucheranziige, Rucksacke, Teppiche usw.



. Sicherheitshinweise

Bei Kindern im Haushalt

Verpackungsteile (z. B. Folien, Styropor) kdnnen fir Kinder geféhrlich sein.
Erstickungsgefahr! Verpackungsteile von Kindern fern halten.

Das Gerat ist fir den Gebrauch durch Erwachsene bestimmt, die Kenntnis
vom Inhalt dieser Bedienungsanleitung haben. Kinder kénnen Gefahren,
die im Umgang mit Elektrogeraten entstehen, oft nicht erkennen. Sorgen
Sie deshalb fir die notwendige Aufsicht und lassen Sie Kinder nicht mit
dem Geréat spielen - es besteht die Gefahr, dass Kinder sich einschliessen.

Waschmittel in jeglicher Form kénnen Verétzungen in Augen, Mund und
Rachen verursachen oder sogar zum Ersticken fuhren! Waschmittel fur
Kinder unzuganglich aufbewahren.

Nutzen Sie die Mdglichkeit der Kindersicherung.

Zum Gebrauch
& Das Gerat darf niemals an der beweglichen Bedienblende hoch-

gehoben oder verschoben werden.

Sichern Sie einen in ein Becken (Waschtrog) fihrenden Ablaufschlauch
gegen Abrutschen. Uberzeugen Sie sich, dass das Wasser schnell genug
abfliesst. Uberschwemmungsgefahr!

Kontrollieren Sie den Ablaufschlauch von Zeit zu Zeit auf Risse, Knicke,
Verdrehungen usw.

Wenn die Zuleitungen beschadigt sind, oder das Gerat sichtbare Bescha-
digungen aufweist, nehmen Sie es nicht in Betrieb, und wenden Sie sich
an unseren Kundendienst.

Sobald eine Funktionsstérung entdeckt wird, muss das Geradt vom
Stromnetz getrennt werden.

Wenn die Anschlussleitung des Gerates beschadigt ist, muss sie vom
Kundendienst ersetzt werden, um Gefahrdung zu vermeiden.

Halten Sie Haustiere vom Gerét fern.

Beachten Sie zum Schutz |hrer Wasche deren Pflegesymbole, und
befolgen Sie die Hinweise unter 'Tipps rund ums Waschen'.

Geben Sie anstelle oder zusatzlich zum Wasser, zu Waschmitteln und
Waschmittelzusétzen keine Ldsungsmittel (z. B. Terpentin, Waschbenzin)
in die Waschetrommel. Brand- und Explosionsgefahr!



. Sicherheitshinweise

m Verwenden Sie nur Wasserenthartungsmittel, Farbe-/Entfarbemittel und
andere Zusatzstoffe, bei denen der Hersteller in seiner Gebrauchs-
anweisung den Einsatz in einem Waschautomaten ausdrtcklich erlaubt.
Beachten Sie die entsprechende Gebrauchsanweisung genau.

m Lagern Sie Waschmittel, Waschhilfsmittel und andere Zusatzstoffe an
einem trockenen und kihlen Ort. Verklumpte Waschmittel kénnen zu
Stérungen flhren. Achten Sie darauf, dass diese Mittel flr Kinder
unzuganglich sind.

m Vergewissern Sie sich vor dem Schliessen der Geratetlir und dem Starten
eines Programms, dass sich keine Fremdkorper oder Haustiere in der
Wéaschetrommel, im Waschmittelfach oder im Bereich der Fremdkorper-
falle befinden. Fremdk&drper wie Minzen, Nagel, Blroklammern usw.
konnen Geratebauteile und die Wasche beschadigen.

m Schliessen Sie bei langerer Abwesenheit zuerst den Wasserhahn und
schalten Sie dann den elektrischen Strom ab, indem Sie den Netzstecker
herausziehen. Dabei Netzstecker nie am Kabel aus der Steckdose ziehen.
Bitte beachten: Wird der Strom abgeschaltet, ist der eingebaute
Uberschwemmschutz unwirksam.

Zur Wartung

Uberzeugen Sie sich vor dem Hineingreifen in die Waschetrommel,
dass diese still steht. Beim Beriihren einer drehenden Wasche-
trommel besteht erhebliche Verletzungsgefahr!

m Unterbrechen Sie vor Wartungsarbeiten die Stromversorgung.

m Keinesfalls das Gerat aussen mit Wasser abspritzen und kein Dampf-
reinigungsgerat verwenden.

m Setzen, lehnen oder stlitzen Sie sich nicht auf die Geratetiir.
m Nicht auf das Gerét steigen. Kippgefahr!

m Beim Offnen der Wasserwege wahrend des Betriebes besteht Verbri-
hungsgefahr.

m Verwenden Sie nur Original-Ersatzteile.



lhr Gerat

Geratebeschreibung

Fassungsvermdgen 8 kg Trockenwasche
6 Hauptprogramme

4 Extraprogramme

5 Favoritenprogramme

Zusatzprogramme

- Schonend

— Vorwaschen

- Sport

- Dampfglatten

— Nachtsparprogramm

— Programme flr verschiedene Textilarten
— Programme fUr leicht bis sehr stark verschmutzte Wéasche
— Milbenstopp

- Einweichen

— Seifenwaschen

— Biowaschen

— Hautschutz

Zusatzfunktionen

— Temperaturwahl

- Schleuderdrehzahl-Einstellung

— Startaufschub

— Spllstopp

— Abwahlen von Programmteilen
Sensorik zur Optimierung des Waschvorganges
Standby-Sparautomatik

Graphik-Display

Tiroffnungsautomatik

Sprachwahl

Kindersicherung

Agua-Stop mit Leckwasserschutz



. lhr Gerat

Gerateaufbau

Ny

~~~ Es besteht die Moglichkeit, die Geratetlr nach links oder nach
/@\ rechts zu 6ffnen. Unser Kundendienst kann das Gerat entsprechend
anpassen.

1 Bedienungs- und Anzeigeelemente

(bewegliche Bedienblende) 1 @g/
-~~~ Die Schragstellung ist in 3 Positionen Hae———|
@\ méglich.

3 PR N

Waschmittel-Schublade
Geratetlr
Ablaufbehélter
Fremdkorperfalle
Offner zur Notentriegelung
Notentriegelung
Typenschild / Fabrikationsnummer (FN)
Zirkulationsdise

©oo~NOoOOGaR~WODN

Waschmittel-Schublade
10 Vorwaschmittel, Fach |

11 Hauptwaschmittel, Fach Il B
12 Klappe fir Flissigwaschmittel ) O
13 Saugheber fiir Veredler (Weichspller)

14 Veredler (Weichspliler), Fach & /N/@
15 Kurzbedienungsanleitung I =

I NN
L
| I

[y
(3]

Vorderseite: Deutsch/Franzdsisch !
Ruckseite:  Englisch/ltalienisch \\
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. lhr Gerat

Bedienungs- und Anzeigeelemente

=0| \&7| | [\ay| Ne¥| 7| |\ Wo| |- N | | ] [ D) P
Hauptprogramme
Buntwésche 60 °C @ Favoriten
Buntwasche 40 °C Extraprogramme

Buntwésche 20 °C
Wolle 30 °C
Handwéasche 20 °C
WetClean 20 °C

Zusatzprogramme
\:7 Schonend
w Vorwaschen
Sport

I A
W Dampfglatten

Zusatzfunktionen

C

@ Schleuderdrehzahl
@ Startaufschub

Temperatureinstellung

EXTRA

#Fhe

>> |

m 95 °C Kochwasche
m Dampfglatten

m Impragnieren

m Geratehygiene

Nachtsparprogramm

Textilarten

Verschmutzungsgrad/
Milbenstopp

Schnellgang/Programmende

Taroffnung

11



. lhr Gerat

Graphik-Display

40 °C Buntwésche 1h05
1200 U/min Ende 15:38

Im Graphik-Display stehen wahrend der Programmwahl und dem Programm-
ablauf verschiedene Informationen.

m Programmname mit Dauer m Startaufschub
m Uhrzeit bei Programmende m Benutzereinstellungen
m Programmstand mit Restdauer m Hinweis- und Stérungsmeldungen

Weitere Informationen

m Zusatzfunktionen

Kontrolllampen

Die Tasten der Hauptprogramme und einiger Zusatzprogramme sind mit
einer Kontrolllampe ausgeristet.

Kontrolllampe blinkt
' Programm bzw. Funktion kann gewahlt werden.

e
7N

Kontrolllampe leuchtet
Programm bzw. Funktion ist aktiv.

Kontrolllampe dunkel
Programm bzw. Funktion ist ausgeschaltet.

12



Programmubersicht

Ny

~~ Fur die korrekte Programmwahl sind die - auf der Wéasche ange-
/@\ brachten — Pflegesymbole z. B. zU beachten.

Hauptprogramme

Programm Symbol Anwendungsbereich

Weisse Baumwolle, Leinen:
Kochwésche 95 °C EXTRA |7 B, Bett- und Tischwésche, Handtlicher, weisse oder farb-
1x echte Unterwésche.

Farbige Baumwolle:

Buntwasche 60 °C z. B. bunte Blusen, Schirzen, Hemden, Bettwésche.
\ 40/

' Farbige Baumwalle, nicht temperaturbesténdig eingeférbt:

Buntwasche 40 °C z. B. Bluejeans, farbige Sweatshirts, T-Shirts.

.. o Energiesparendes Programm fir leicht verschmutzte
Buntwasche 20 °C Textilien mit Pflegesymbol {367, ,\607 oder \857.

Schonende Behandlung fir Wolle und andere empfindliche
Textilien. Nur fur filzfreie Wolle, die mit <maschinenwasch-
bar» gekennzeichnet ist.

Wolle 30 °C

Pflegesymbol \#/7.

Alle als waschbar ausgezeichnete Textilien. Grosstmogli-

Handwische 20 °C \ 2 ' 7 Sehr schonende Behandlung fiir Wasche mit
w ; '
\—/ |[che Schonung durch sanftes Wiegeln und Berieseln.

WetClean 20 °C 7

ol 5 frei zusammenstellbare und speicherbare Programme

Favoriten -O)-
O lio1-05)
Dampfalatten EA Trockene Wésche, die mit min. 40 °C waschbar ist, wird teil-
pig Dy weise entknittert und bligelfeucht gemacht.
\55/ Stérken oder Impragni Das Starke- bzw. Imprégni
Impragnieren EXTRA arken oder Imprégnieren. Das Stédrke- bzw. Imprégnie-

3x rungsmittel kann ins Veredlerfach & eingefiillt werden.

\857 Ohne Wasche. Wenig Wasser wird auf ca. 80 °C aufgeheizt
Geratehygiene EXTRA  [und mit Dampf die Anzahl eventuell vorhandener Keime
x stark reduziert.

14



. Programmubersicht

Die angegebenen Verbrauchsdaten und Programmdauern sind Richtwerte.
Sie beziehen sich auf die maximale Fillmenge und kénnen sich andern, z. B.
bei Frottierwasche, sehr kaltem Zulaufwasser, dem gewahlten Verschmut-
zungsgrad oder bei kleineren Fullmengen. Die angezeigte Restdauer und die
Uhrzeit bei Programmende passen sich dabei an.

Schleuder-

. 2 .
Fiullmenge drehzahl ' Programmdauer Wasser Energie
1-8kg 1200 U/min 1h38 2h15 751 2,2 kWh
1-8Kkg 1200 U/min 1h15 1h32 651 1,3 kWh
1-8kg 1200 U/min 1h05 1h14 701 0,8 kWh
1-8kg 1200 U/min 0h59 1h00 701 0,3 kWh
1-2,5kg 800 U/min 0h48 0nh50 521 0,3 kWh
1-2kg 600 U/min 0h45 0h48 581 0,2 kWh
1-1,5kg 600 U/min 0h55 0nh58 60| 0,2 kWh
1-1,5kg kein Schleudern 0h23 0h23 11 0,1 kWh
1-3kg 800 U/min 0h19 0h19 12 1 0,1 kWh
0kg kein Schleudern 0h23 0h37 91 0,7 kWh

' Werkeinstellung
2 Die langere Programmdauer gilt fir den Anschluss 230 V~ 50 Hz, 10 A

15



. Programmubersicht

Zusatzprogramme

Schonend
\:7 Hohe Wascheschonung

m Reduzierte Waschbewegung

m Erhohter Wasserstand beim Waschen und Sptilen
m Reduzierte Schleuderdrehzahl; 800 U/min

m Optimale Waschemenge: max. 3,5 kg

Vorwaschen
m Geeignet fur stark verschmutzte Wéasche

m Verlangerung der Programmdauer: ca. 15 Min.

Sport

Kurzprogramm flir reduzierte Waschemenge mit leichter
Verschmutzung

m Programmdauer
+ \&/: 26 Min.
+ \&7: 29 Min.
+ &/ : 39 Min.
m 2 statt 3 Spllgange
m Optimale Waschemenge: max. 2,5 kg

~ Zu grosse Waschemenge oder zu viel Waschmittel kann die

\@/ Wenig Waschmittel dosieren.
Programmdauer deutlich verlangern.

16



. Programmubersicht

Dampfglatten

‘ilb
w—

Deutlich reduzierte Knitterbildung der Wéasche durch das Dampf-
Finish am Programmende. Empfehlenswert bei knitterempfindlicher
Wasche wie z. B. Hemden und Blusen.

Die Wéasche ist warm und sollte - zum einfacheren Bligeln - rasch
aufgehangt oder maschinell getrocknet werden.

Verlangerte Dauer des Auflockerns (ca. 60 Min.), um ein erneutes
Knittern nach dem Programmende zu vermeiden. Die Wasche kann
jederzeit entnommen werden.

» Taste antippen und Wasche entnehmen.
Verlangerung der Programmdauer: ca. 20 Min.
Begrenzung der Schleuderdrehzahl: max. 1000 U/min

m Optimale Waschemenge: max. 2 kg

Nachtsparprogramm

)

Sehr energiesparendes Programm durch Temperaturreduktion. Durch
Verlangerung der Waschdauer bleibt die Waschwirkung unverandert.

Verlangerung der Programmdauer: 25-60 Min.
Energieersparnis je nach Programm: 10-40 %

Wasserersparnis durch Reduktion der Splulwassermenge. Durch Ver-
langerung der Spildauer wird dabei die Spllwirkung nicht verandert.

m Wasserersparnis: 10-20 %

17



. Programmubersicht

Textilarten

Je nach gewahltem Hauptprogramm stehen optimierte Programme
fur verschiedene Textilarten zur Auswanhl.

«Baumwolle / Mix» zuwahlbar bei \297, \a@07, und o,
m Standardprogramm

«Hemden» zuwahlbar bei und
m Optimierung bezlglich Knitterbildung

m Dampfglatten wird durchgefihrt

m Optimale Waschemenge: max. 7 Hemden / Blusen

«Freizeitbekleidung» zuwahlbar bei \297, und
m Geeignet flir wasserdichte und atmungsaktive Bekleidung
m Hoherer Wasserstand beim Waschen und Spiilen

m Intervallschleudern zur optimalen Entwasserung wasserundurchlassiger
Textilien

m Optimale Waschemenge: max. 3 kg

«Gardinen» zuwéhlbar bei und

Sehr hohe Wascheschonung durch reduzierte Waschbewegungen
Hoéherer Wasserstand beim Waschen und Spilen

Sehr schonendes Zwischenschleudern

Wésche bleibt im letzten Spullwasser liegen (Spllstopp)

» Taste @ 1x antippen
— Abpumpen mit Schleudern 400 U/min startet

> Taste pri| 2x antippen
— Abpumpen ohne Schleudern startet

Optimale Waschemenge: max. 2 kg

18



. Programmubersicht

«Schwarze Wasche» zuwahlbar bei (207, und \&/7
m Hoherer Wasserstand und langere Dauer beim Spllen

m Optimale Waschemenge: max. 4 kg bei Zuwahl zu und
max. 2 kg bei Zuwahl zu \&/7

«Jeans» zuwéhlbar bei und
m Optimierung beziglich Ausbluten von Jeansartikeln
m Optimale Waschemenge: max. 4 kg

«Babywésche» zuwahlbar bei \a07/, und dem Extrapro-
gramm «95 °C Kochwasche»

m Sehr intensives Spulen zur Schonung empfindlicher Babyhaut

m Bei 95 °C: zuséatzliches Vorwaschen

m Optimale Waschemenge: max. 5 kg

«Daunen» zuwahlbar bei 297, und
m Optimierung bezlglich speziellem Benetzungsverhalten von
Daunentextilien

m Intervallschleudern zur optimalen Entwasserung
m Optimale Waschemenge: 1 Waschestilick, max. 2 kg

«Seide» zuwéhlbar bei \@7

m Optimierung bezlglich Textilien aus Seide

m Reduziertes Schleudern zur Minimierung von Knitterbildung
m Optimale Waschemenge: max. 1,5 kg

19



. Programmubersicht

Verschmutzungsgrad / Milbenstopp

@ Anpassung an den Verschmutzungsgrad der Wasche

=

«Verschmutzung leicht»
m Geeignet fur leicht verschmutzte Wasche

«Verschmutzung mittel»
m Verlangerte Waschdauer: ca. 15 Min.

«Verschmutzung stark»
m Verlangerte Waschdauer: 25-40 Min.

«Verschmutzung sehr stark»

m Verlangerte Waschdauer

m Hoherer Wasserstand beim Waschen
m Zusatzlicher Spllgang

«Milbenstopp»
m Zuwahlbar nur bei und dem Extraprogramm «95 °C Kochwéasche»
m Geeignet fiur Milbenallergiker
- Hauptwaschen wird — bei gewahlter Temperatur — verlangert und inten-

siviert. Die Milben werden abgetotet und die Allergene sehr gut
ausgespult.

«Einweichen»
m Zusétzliches Einweichen wird vor dem Hauptwaschen durchgefihrt.

» Dauer des Einweichens (0,5-6 Std.) durch Antippen der Taste
einstellen.

20



. Programmubersicht

Separates Spiilen / separates Schleudern

,»' Programmteile des gewéhlten Programms konnen Ubersprungen
werden.
» Hauptprogramm gemass Pflegeetikette wahlen.
» Taste @ 1x antippen.
— Spulen und Endschleudern sind gewahit.
» Taste @ 2x antippen
- Letztes Spiilen / Veredeln und Endschleudern sind gewahlt.
» Taste @ 3x antippen
- Separates Endschleudern ist gewahlt.

Biowaschen (Basiswaschmittel + Bleichmittel)

Der Programmablauf wird an die Verwendung von Baukastenwaschmittel
(Basiswaschmittel + Bleichmittel) angepasst. Das Basiswaschmittel mit Ent-
harter (Fach IlI) wird zuerst eingespilt und die Lauge auf 40 °C aufgeheizt.
Nach ca. 6 Minuten wird das Bleichmittel (Fach I) eingespduilt.

» Hauptprogramm wahlen.

» Taste 2x antippen.
- Im Graphik-Display steht «Biowaschen».

Seifenwaschen (Enthéarter + Seifenwaschmittel)

Der Programmablauf wird an die Verwendung von Baukastenwaschmittel
(Entharter + Seifenwaschmittel) angepasst. Der Enthéarter (Fach I) und das
Seifenwaschmittel (Fach Il) werden nacheinander eingesplilt.

» Hauptprogramm wahlen

» Taste 3x antippen.
— Im Graphik-Display steht «Seifenwaschen».

21



. Programmubersicht

Zusatzfunktionen

Funktion/Symbol

Anwendungen

Temperatureinstellung

C

Die Temperatur kannin Schritten von 10 °C bzw. 15 °C verandert
werden. Damit konnen leicht verschmutzte, nicht verfleckte
Textilien energiesparend gewaschen werden.

Kaltwaschen
Temperatur unter 20 °C.

Schleuderdrehzahl

@

Die Schleuderdrehzahl kann in Schritten von 200 Umdrehungen
pro Minute verdndert werden (1200, 1000, 800, 600,

400 U/min, Spiilstopp, 1600, 1400 U/min). Damit kann
empfindliche Wasche mit geringer Drehzahl geschleudert
werden. Allerdings verlangert sich dabei die Trocknungsdauer
(erhohter Energieverbrauch beim maschinellen Trocknen).

Schnellgang/
Programmende

>rp|

22

Einzelne Programmteile kdnnen jederzeit wahrend des
Programmablaufs schrittweise durch Antippen der Taste
Ubersprungen werden.
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Waschen

Gerat vorbereiten

» Kontrollieren Sie, ob die Fremdkorperfalle 1 richtig
eingesetzt ist.

Mit GebuUhrenkarte das Gerat 1 starten

» Die Geratetir durch Antippen der Taste - (

offnen. \

S
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Mit Gebührenkarte das Gerät 1 starten



. Waschen

Wische einfiillen
» Trockene Wasche einfillen (max. 8 kg).

m Bei normal verschmutzter Koch- und Bunt-
wasche die Waschetrommel ganz fillen.

:;\ 7o
=0
m Bei stark verschmutzter Koch- und Buntwé- @

sche die Waschetrommel max. % flllen.

m Bei pflegeleichter Baumwolle, weissen und
farbigen Synthetics sowie Mischgewebe die /\ «
Waschetrommel max. 2 fiillen. U

m Bei Feinwasche, Wolle, Seide, Polyacryl und
Gardinen die Waschetrommel max. V4 flllen. <

\ |

\@/ Bei nasser Wasche die Flllmenge um die Halfte reduzieren.

-

C Zur Vermeidung von unruhigem Lauf, Vibrationsgerauschen und
Schleuderunterbrechungen sollte die Waschetrommel moglichst nicht
mit einem einzelnen, schweren Wéaschestick gefillt werden.

» Gerétetlr schliessen (zudriicken).
— Im Graphik-Display steht:
— Die Kontrolllampen der Programmtasten
blinken.

Programm wéhlen
15:38

Erfolgt wahrend 20 Sekunden keine Programmwabhl, erléschen alle Anzeigen.
Die Programmwahl kann jedoch weiterhin erfolgen.
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. Waschen

Waschmittel zugeben

» Waschmittel-Schublade bis zum Anschlag
herausziehen.

Pulverwaschmittel
Bei der Verwendung von Pulverwaschmittel muss
die Klappe 1 im Fach Il gedffnet sein.

» Klappe 1 nach oben heben und nach hinten
schieben.

Fliissigwaschmittel

Bei der Verwendung von Flissigwaschmittel muss
die Klappe 1 im Fach Il geschlossen sein.

» Klappe 1 ganz nach vorne ziehen und nach unten
klappen.

Flissigwaschmittel hdchstens bis zur obersten
Marke einfillen. Flissigwaschmittel kbnnen nur
fir das Hauptwaschen, bei Programmen ohne
Vorwaschen, verwendet werden. Sie sind zudem nur
fir Temperaturen bis 60 °C geeignet. Bei den
95 °C Programmen haben Flissigwaschmittel eine
geringere Waschwirkung, da sie keine Bleichmittel
enthalten.

N

~,—~ - Flissigwaschmittel werden vorzugsweise bei den Hauptprogrammen

AL~ / \& / X7 / W, und bei Programmen mit und \ 7
- eingesetzt.

Fliissigwaschmittel und Startaufschub

Wenn mit Startaufschub gewaschen wird, sollte — nach dem Einfiillen der
Wasche — das Flissigwaschmittel in eine Dosierhilfe (z. B. Kugel) gegeben
werden. Wichtig ist, dass wahrend der Aufschubzeit kein Waschmittel auf die
Wasche gelangt, da diese durch mogliche chemische Reaktionen Schaden
nehmen kann.
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. Waschen

Waschmitteldosierung

& Uberdosierung von Waschmittel kann zu starker Schaumbildung
fiihren. Die Folge ist ein schlechtes Waschresultat und im Extrem-
fall ein Gerateschaden.

Die notwendige Waschmittelmenge ist abhangig vom Verschmutzungsgrad
der Wasche, der Waschemenge, der Wasserharte und dem verwendeten
Produkt. Beachten Sie die Dosierangaben der Waschmittelhersteller.

Die Wasserhéarte wird mit der Masseinheit franzdsischer Hartegrad °fH
angegeben und in 3 Gruppen unterteilt;

m weich 0 °fH bis 15 °fH

m mittel 15 °fH bis 25 °fH

m hart Uber 25 °fH (evil. Entharter verwenden und Waschmittel-
dosierung reduzieren)

Uber die értlichen Werte gibt das zustédndige Wasserwerk Auskunft.

Einfillort
Vorwaschmittel in Fach I einfiillen ® Il |
Hauptwaschmittel in Fach Il einfiillen

Veredler (Weichspler) | in Fach ¢ einfiillen

Biowaschen

Basiswaschmittel in Fach Il einfillen (-
Bleichwaschmittel in Fach I einfiillen

Veredler (Weichspiler) | inFach & einfiillen

Seifenwaschen
Enthéarter in Fach I einfiillen
Seifenwaschmittel in Fach Il einfiillen

Veredler (Weichspiler) | inFach & einfiillen
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. Waschen

Veredler

Veredler hdchstens bis zur Marke «MAX» einflllen.

Wird die Wasche maschinell getrocknet, sollte auf die Verwendung von
Veredler verzichtet werden. Die Wasche erhélt durch das maschinelle
Trocknen automatisch einen weichen, flauschigen Griff.

Seifenwaschmittel (Enthérter + Seifenwaschmittel)

Fir das Waschen mit Seifenwaschmitteln Zusatzprogramm «Seifenwaschen»
wahlen.

Da Seife Kalk bindet, sollten Seifenwaschmittel nur bei weichem oder
mittelhartem Wasser (bis 25 °fH) und unter Zugabe eines Kalkschutzmittels
verwendet werden. Andernfalls kann sich Kalkseife bilden, die sich auf der
Wasche und im Gerét ablagert. Verkalkte Bottichheizungen kénnen zu einem
Gerateschaden fuhren.

Farben von Textilien

Das Farben von Textilien ist mit daflir geeigneten Farbemitteln moglich. Bitte
beachten Sie unbedingt die Sicherheits- und Warnhinweise des jeweiligen
Herstellers.

A Jedes Waschprogramm beginnt mit einem kurzen Abpumpen,

N/~ deshalb sollten fliissige Farbekomponenten erst danach eingefiillt
werden.

Nach der Waschmitteldosierung
» Waschmittel-Schublade ganz hineinschieben.
» Programm wahlen.
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. Waschen

Programm wahlen

«Tip and go»

Durch das Antippen einer einzelnen Taste wird ein Hauptprogramm gewahlt.
Alle benétigten Einstellungen werden dem Programm automatisch
zugeordnet.

Zusatzprogramme und Zusatzfunktionen kénnen durch Antippen der entspre-
chenden Taste zu- oder abgewahlt werden.

Wird wahrend ca. 20 Sekunden keine Taste angetippt, startet das gewahlte
Programm automatisch.

-~ Bestimmen Sie das fiir lhre Wasche geeignete Programm anhand der

~NU/~ 'Programmubersicht'.

Hauptprogramm wéhlen
» Geratetlr schliessen.
- Die Kontrolllampen der Programmtasten blinken.

SRS

» Gewlinschte Programmtaste antippen ( und 1x oder mehrmals
antippen).
— Die Kontrolllampe des gewéahlten Programmes leuchtet.

- Das gewéhlte Programm, die voraussichtliche Dauer (Stunden/Minuten)
und die Uhrzeit bei Programmende werden angezeigt.

- Die Kontrolllampen der zuschaltbaren Zusatzprogramme blinken.

~ : (- Wahrend dieser Dauer kann ein neues Programm gewahit werden.
/@\ Alle bereits aktivierten Zusatzprogramme werden geldscht und
mussen neu gewahlt werden.

- Wird wéhrend ca. 20 Sekunden keine Taste angetippt, startet das
gewahlte Programm automatisch.
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. Waschen

Zusatzprogramm wéhlen
Schonend Dampfglatten
Vorwaschen Nachtsparprogramm

Sport

» Gewlinschte Taste antippen, wahrend die Kontrolllampe blinkt.

- Im Graphik-Display stehen die neue Programmdauer und weitere Infor-
mationen zum gewahlten Zusatzprogramm.

Textilart wahlen

AV

N
2~
\ao/

» Taste direkt nach der Programmwahl so oft antippen, bis im Graphik-
Display die gewinschte Textilart steht:

«Baumwolle / Mix»

«Hemden»

«Freizeitbekleidung»

«Gardinen»

«Schwarze Wasche»

«Jeans»

«Babywaéasche»

«Daunen»

«Seide»

Im Graphik-Display steht die voraussichtliche Programmdauer.

:\ : /i Je nach gewéhltem Hauptprogramm sind nur einige der aufgeflihrten
/@\ Textilarten wahlbar.
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. Waschen

Verschmutzungsgrad / Milbenstopp / Einweichen wéhlen

@ AY
N2 Eﬁ

» Taste direkt nach der Programmwahl so oft antippen, bis im Graphik-
Display der gewlnschte Verschmutzungsgrad steht:

m «Verschmutzung leicht»

«Verschmutzung mittel»

«Verschmutzung stark»

«Verschmutzung sehr stark»

«Milbenstopp»

«Einweichen»

- Im Graphik-Display steht die voraussichtliche Programmdauer.

:\ : /i Milbenstopp ist nur beim Programm und dem Extraprogramm
N/~ «95 °C Kochwasche» zuwahlbar.

Einweichdauer einstellen
» Verschmutzungsgrad «Einweichen» wahlen.

» Taste so oft antippen, bis im Graphik-Display die gewlnschte Ein-
weichdauer steht.

Die Einweichdauer kann halbstundenweise von 2 Stunden auf 30 Minuten
und anschliessend von 6 Stunden auf 30 Minuten eingestellt werden.

:\ : /i Einweichen ist zusammen mit Startaufschub nicht moglich.
N/~ Wenn das Wasser vom Einweichen nicht flir das Hauptwaschen ver-
wendet werden soll, muss mittels Taste das Vorwaschen dazuge-

wahlt werden.
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. Waschen

Temperatur éndern

AY

S @
@

» Taste direkt nach der Programmwabhl so oft antippen, bis im Graphik-
Display die gewinschte Temperatur steht.

-~ Die Temperatur kann zu Beginn eines Programmablaufs noch veran-

L/~ dert werden.

Schleuderdrehzahl andern

AV

SN ©
@

» Taste direkt nach der Programmwahl so oft antippen, bis im Graphik-
Display die gewinschte Schleuderdrehzahl steht.

- Die aktuelle Einstellung kann wahrend eines Programmablaufs veran-

N/~ dert werden.
Die vorgeschlagene und die maximal einstellbare Schleuderdrehzahl ist vom
gewahlten Programm abhangig.

Bei der Einstellung «kein Schleudern / Spulstopp» bleibt die Wasche nach
dem letzten Spilen im Spulwasser liegen. Es erfolgt kein Schleudern oder
Zwischenschleudern.
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. Waschen

Biowaschen / Seifenwaschen wiahlen
» Programm wahlen.

. Biowaschen
> Taste [l 2x antippen. Waschmittel + Bleiche

) Seifenwaschen
> Taste 3x antippen. Entharter + Seife

Separates Spiilen / Separates Schleudern wahlen

» Programm wahlen.
» Taste @ 1x antippen. el

» Taste @ 2x antippen. Letztes Spdlen

» Taste @ 3x antippen. Endschleudern

1h10

1h10

0h40
15:38

0h18
15:16

Oh12
15:10
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. Waschen

Gerétetiir wahrend des Waschens 6ffnen

Das Offnen ist nur méglich, solange der Wasserstand und die Temperatur
noch niedrig sind und kein Schleudern stattfindet. Solange die Kontrolllampe
der Taste leuchtet, kann die Geratetlr gedffnet werden.

» Taste antippen.

— Die Geréatetir 6ffnet sich.

- Das Graphik-Display blinkt.
» Wasche nachlegen oder entnehmen.
» Geratetlr schliessen.

— Programm wird fortgesetzt.

N
~

-~ Wahrend einer Unterbrechung der Stromversorgung kann die Gerate-
L/~ tir nur mittels Notentriegelung geoffnet werden.
- Der Programmspeicher bewirkt, dass der Programmablauf nach einer
Unterbrechung der Stromversorgung fortgesetzt wird.

Eingabe korrigieren

Waéhrend der Programmwahl
» Erneut eine Programmtaste antippen.
— Alle Einstellungen sind geldscht.

Nach dem Programmstart

Schleuderdrehzahl und Temperatur kdnnen noch verandert werden. Falls an-
dere Einstellungen korrigiert werden sollen, muss das Programm abgebro-
chen werden.

Programm vorzeitig abbrechen

» Taste @ so oft antippen, bis im Graphik-  Entleeren 0h01
Display steht: Ende 15:38
— Dieser Programmteil kann nicht Gber-
sprungen werden und wird vollstandig
ausgefuhrt.
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. Waschen

Programm abbrechen

» Aktive Programmtaste - Kontrolllampe leuchtet — gedrlckt halten und
zusétzlich Taste @ antippen.
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. Waschen

Programmende

Auflockern

Kurz vor Programmende wird das Auflockern ca. 1-2 Minuten durchgefihrt.
Bei gewahltem Dampfglatten wird die Dauer auf ca. 60 Minuten verlangert,
um ein erneutes Knittern zu vermeiden.

:\ : /i Wahrend des Auflockerns kann die Wasche jederzeit durch Antippen
/@\ der Taste |=o| enthommen werden.

Bei «automatische Tiroéffnung AUS»
Nach dem Programmende steht wahrend ) programmende
20 Minuten im Graphik-Display:

» Taste antippen.
- Die Geratetir ist gedffnet, und die Wasche kann entnommen werden.

NI

~~- Beieiner Unterbrechung der Stromversorgung kann die Geratetur mit-
~\U/~ tels Notentriegelung gedffnet werden.

Bei «automatische Tiir6ffnung EIN»
m Die Geratetlr wird nach dem Programmende automatisch geoffnet.
m Die Wasche kann entnommen werden.

Bei «Spiilstopp»

Die Wésche bleibt im letzten Spulwasser liegen. Das Wasser muss abge-
pumpt werden, bevor die Wasche enthommen werden kann.

» Taste @ 1x antippen.

— Die Wasche wird — mit der flr das abgelaufene Programm vorgesehe-
nen Drehzahl — geschleudert.

» Taste p»| 2x antippen.
— Entleeren ohne Schleudern.

50



. Waschen

Hygieneempfehlung: / oder Geratehygiene

Bei Anzeige min. 60 °C Programm wahlen

» Flhren Sie bei einem der nachsten Waschgéange eine Wasche mit minde-
stens 60 °C durch.

Oder

» Wéasche entnehmen.

» Taste 4x antippen.
— Das Programm «Geratehygiene» startet.

Ende des Waschtages

» Waschmittelfacher - falls n6tig — reinigen.
» Entfernen Sie nach jedem Waschtag
Ablagerungen oder Fremdkdrper aus
dem Turbalg.
» Gerétetlr anlehnen, nicht schliessen.
— Waschetrommel und Turbalg kénnen
so trocknen.
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Pflege und Wartung

Bei richtiger Waschmitteldosierung reinigt sich das Innere des Gerates von
selbst. Waschmittelriickstande auf Chromstahl sofort mit einem weichen Tuch
wegwischen, um Flecken zu vermeiden.

Waschmittel-Schublade reinigen

Bei normaler Waschmitteldosierung reinigen sich die Waschmittelfacher
durch das einfliessende Wasser. Bei starker Verschmutzung muissen sie
ausgewaschen werden.

Waschmittelfacher reinigen

» Waschmittel-Schublade 1 bis zum Anschlag
herausziehen, leicht anheben und herausnehmen.

» Waschmittelfacher auswaschen.

Saugheber und Absaugréhrchen reinigen

» Saugheber 2 im Veredlerfach & in Pfeilrichtung nach
oben ziehen.

» Saugheber 2 und Absaugréhrchen 3 reinigen.

» Saugheber wieder richtig einsetzen.
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. Pflege und Wartung

Notentleerung

& Das Wasser im Geriat kann heiss sein. Verbrithungsgefahr! Vor

einer Notentleerung abkiihlen lassen.

Befindet sich bei verstopftem Wasserablauf,

blockierter Ablaufpumpe,

wahrend einer Betriebsstorung oder eines Stromunterbruchs noch Wasser im

Gerat, muss dieses wie folgt abgelassen werden:

» Ablaufbehalter 2 durch Andrliicken im unteren
Bereich offnen.

Oder

» Kurzbedienungsanleitung 1 aus Waschmittel-
Schublade nehmen und Ablaufbehélter 2 &ffnen.

» Ablaufbehalter 2 ganz nach unten aufklappen.

— Der Ablaufbehalter dient als Auffanggefass flr
das auslaufende Wasser.

» Fremdkdrperfalle 3 durch langsames Drehen nach

links etwas |6sen und Wasser kontrolliert ablassen.

Es kann notwendig sein, den Ablaufbehalter
zwischendurch zu entleeren.

» Fremdk&rperfalle durch Drehen nach rechts
schliessen und Ablaufbehalter 2 nach vorne
wegziehen.

» Ablaufbehalter entleeren und wieder einsetzen
(waagrecht bis zum Anschlag einschieben).

r——— - ——-——— ——n

e S N
lli‘

Zum Ablassen des Wassers kann der Ablaufbehalter entfernt und an

/@\ dessen Stelle ein grosseres Gefass unterstellt werden. Im Gerat

- kénnen sich bis zu 30 Liter Wasser befinden.
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. Pflege und Wartung

Fremdkérperfalle reinigen

Ablagerungen an der Fremdkd&rperfalle 1 missen periodisch entfernt werden.
-~~~ Nach dem Waschen von z. B. Tierdecken oder stark flusenbildenden

N/~ Wascheteilen sollte die Fremdkérperfalle ebenfalls gereinigt werden.

» Restwasser ablassen, siehe 'Notentleerung'.

» Anschliessend Fremdkorperfalle 1 nach links 1
herausdrehen und grindlich reinigen.

» Fremdkdrper (Kndpfe, Minzen usw.) entfernen.

7

» Kontrollieren Sie, ob sich das Fllgelrad 2 der 3 2
Laug_e;npumpe drehen lasst. Nehmen Sie dazu %\
den Offner 3 zur Notentriegelung.

» Falls sich das Fligelrad 2 nicht drehen I&asst, ) /)
setzen Sie sich mit unserem Kundendienst in )
Verbindung.

~ -~ Das Fliigelrad 2 lasst sich ruckartig drehen.

A/~ Dies ist konstruktionsbedingt und weist nicht
auf Fremdkdrper oder einen Defekt hin.

» Fremdkdrperfalle 1 — den Flhrungsnocken 4 \
nach oben gerichtet — bis zum Anschlag ein-
schieben und bis zum Anschlag nach rechts
eindrehen.

» Ablaufbehélter einsetzen und zuklappen. 1
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Storungen selbst beheben

In diesem Kapitel sind Stdérungen aufgelistet, die nach beschriebenem
Vorgang auf einfache Weise selbst behoben werden kodnnen. Falls eine
andere Stérung angezeigt wird, oder die Stérung nicht behoben werden
kann, rufen Sie den Service an.
- Bevor Sie den Service anrufen,
L/~ notieren Sie sich bitte die komplette

Stérungsmeldung (Meldung, FN- FXX/EXXX  FNXXX XXXXXX

und E-Nummer). siehe Anleitung

Was tun, wenn ...

A2 Wasserablauf prifen steht
Mégliche Ursache Behebung
m Die Fremdkdrperfalle » Ursache beheben.
ist verstopft odgr die » Stdrungsmeldung durch Antippen der
Laugenpumpe ist Taste || quittieren.
blockiert. » Programm neu starten.
m Der Ablaufschlauch ist
geknickt.

m Der Ablauf bzw. der
Siphon der Hausin-
stallation ist verstopft.

m Die ZirkulationsdUse ist
verstopft.
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. Stdrungen selbst beheben

A3 Fremdkorperfalle
reinigen

Mégliche Ursache

steht

Behebung

m Die Fremdkdrperfalle ist
verstopft.

m Die Zirkulationsdise ist
verstopft.

A5 Schleuderabbruch:
Unwucht

Mégliche Ursache

» Ursache beheben.

» Storungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Programm neu starten.

steht

Behebung

m Grosse Waschestlicke
liegen einseitig in der
Waschetrommel.

m Kopfkissen oder
Ahnliches wurde
mitgewaschen.

m Waschestlicke haben
sich ineinander
verwickelt.

A6 Fremdkorperfalle
prifen

Mégliche Ursache

» Um die Entstehung von Unwucht zu
verringern, sollten grosse und kleine
Waéschesticke gemeinsam gewaschen
werden.

» Kopfkissen entfernen.

» Wé&sche erneut schleudern.

» Kopfkissen separat schleudern.

» Waschestlicke voneinander trennen.
» Bettanzlge und Kissen schliessen.
» Wasche erneut schleudern.

steht

Behebung

m Die Fremdkorperfalle
fehlt oder ist nicht richtig
eingesetzt.
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» Fremdkdrperfalle richtig einsetzen.

» Storungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Programm neu starten.



. Stdérungen selbst beheben

A9 Wasserhahn geéffnet?

Mégliche Ursache

steht

Behebung

m Der Wasserhahn ist
geschlossen.

m Das Filtersieb in der
Zuleitung ist verstopft.

m Unterbruch in der
Wasserversorgung.

m Der Wasserdruck ist zu
gering.

» Ursache beheben oder abwarten, bis die
Wasserversorgung instand gestellt ist.

» Stdrungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Programm neu starten.

F6/E77 FNXXX XXXXXX' steht

siehe Anleitung

Mogliche Ursache

Behebung

m Der Leckwasserschutz
hat angesprochen.

» Wasserhahn schliessen.

» Komplette Stérungsmeldung (Meldung,
FN- und E-Nummer) notieren.

» Stérungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Stromversorgung wahrend ca. 10 Min. nicht
unterbrechen, damit die Ablaufpumpe
weiterlaufen kann.

» Service anrufen.
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. Stdrungen selbst beheben

EXX/EXXX " FNXXX XXXXXX' gteht

siehe Anleitung

Mégliche Ursache

Behebung

m Verschiedene Situatio-
nen kdnnen zu einer
«F»-Meldung fihren.

58

» Storungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Stromversorgung wahrend ca. 1 Minute
unterbrechen.

» Stromversorgung erneut einschalten und
ein neues Programm wahlen.

» Falls Stérung erneut erscheint, komplette
Stérungsmeldung (Meldung, FN- und
E-Nummer) notieren.

» \Wasserhahn schliessen und Stromversor-
gung unterbrechen.

» Service anrufen.

Befindet sich Wésche im Gerat:

» Notentleerung durchfihren.
» Notentriegelung betéatigen.
» Wasche entnehmen.

» Service anrufen.



. Stdérungen selbst beheben

U1/E27 FNXXX XXXXXX' steht

siehe Anleitung

Mégliche Ursache

Behebung

m Fehlerhafter elektrischer
Anschluss.

m Uberspannung

Schaum im Hauptwaschen
Spulen verlangert

Mégliche Ursache

» Stérungsmeldung durch Antippen der
Taste @ quittieren.

» Stromversorgung wahrend ca. 1 Minute
unterbrechen.

» Stromversorgung erneut einschalten und
ein neues Programm wabhlen.

» Falls Stérung erneut erscheint, komplette
Stérungsmeldung (Meldung, FN- und
E-Nummer) notieren, anschliessend
Stromversorgung unterbrechen.

» Service anrufen.

steht

Behebung

m Bei sehr starker Schaum-
bildung wird das
Programm automatisch
um zusatzlich einen
Spllgang erweitert. Das
Waschresultat wird
dadurch verbessert,
jedoch verlangert sich
die Programmdauer.

» Waschmitteldosierung beim nachsten
Waschgang verringern.

» Anpassung der Waschmitteldosierung an
die Wasserhérte.
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. Stdrungen selbst beheben

Hygieneempfehlung:
min. 60 °C Programm

Mégliche Ursache

oder Geratehygiene

wéhlen steht

Behebung

m \Wahrend langerer Zeit
wurde kein Waschgang
mit einer Temperatur
von mindestens 60 °C
durchgefihrt.

» Bei einem der nachsten Waschgéange
eine Wésche mit mindestens 60 °C
durchfthren.

Oder

» Programm «Geréatehygiene» ohne Wasche
durchfahren.

... die Programmdauer deutlich langer ist, als angezeigt wird

Mégliche Ursache

Behebung

m Zu viel Waschmittel
verwendet. Das Spulen
wird verlangert.

m Grosse Unwucht in der
Waschetrommel.

m Sehr kaltes Zulaufwasser.
Das Aufheizen wird
verlangert.

Einlaufwasser sehr kalt
Aufheizen verlangert

Mégliche Ursache

» Waschmitteldosierung beim nachsten
Waschgang verringern.

» Um die Entstehung von Unwucht zu verrin-
gern, sollten grosse und kleine Wasche-
stiicke gemeinsam gewaschen werden.

steht

Behebung

m Sehrkaltes Zulaufwasser.
Das Aufheizen wird
verlangert.
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. Stdérungen selbst beheben

Zuviel Wasche
Aufheizen verlangert

Mégliche Ursache

steht

Behebung

m Gewahltes Programm ist
fur eine reduzierte
Waschemenge vorgese-
hen. Bei zu viel Wasche
wird das Aufheizen und
evtl. auch das Spulen
verlangert.

» Beim nachsten Waschgang Waschemenge
an die max. Beladungsmenge anpassen
(siehe 'Programmubersicht').

. die Wasche nicht oder ungeniigend geschleudert wurde

Mégliche Ursache

Behebung

m Die eingestellte Schleu-
derdrehzahl ist zu niedrig.

m Zu grosse Unwucht in der
Waschetrommel und die
Waschesticke lassen
sich nicht verteilen.

m Es wurde Dampfglatten

gewahlt und das Gerat
stand schrég.

» Schleuderdrehzahl beim nachsten
Waschgang erhohen.

» Um die Entstehung von grosser Unwucht
zu verringern, sollten grosse und kleine
Waschesticke gemeinsam gewaschen
werden.

» Ausrichtung des Gerates gemass
Installationsanleitung optimieren.
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. Stdrungen selbst beheben

Grosse Unwucht
Schleudern verlangert

Mégliche Ursache

steht

Behebung

m Zu grosse Unwucht in der
Waschetrommel. Das
Geréat versucht, die
Wasche besser zu
verteilen.

Das Endschleudern wird
verlangert.

» Um die Entstehung von grosser Unwucht
zu verringern, sollten grosse und kleine
Waschestiicke gemeinsam gewaschen
werden.

. starke Vibrationen wahrend des Schleuderns auftreten

Mégliche Ursache

Behebung

m Die Transportsicherung
wurde nicht entfernt.

m Die Gerateflisse sind
nicht richtig eingestellt.

m Die Wéaschetrommel
konnte nicht optimal
ausgewuchtet werden.
Es handelt sich nicht um
eine Fehlfunktion.
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» Transportsicherung entfernen.

» Ausrichtung des Gerates gemass
Installationsanleitung optimieren.

» Um die Entstehung von Unwucht zu
verringern, sollten grosse und kleine
Waschestlicke gemeinsam gewaschen
werden.



. Stdérungen selbst beheben

... die Geratetiir am Programmende durch Antippen der Taste nicht

geodffnet werden kann

Mégliche Ursache

Behebung

m Die Geratetir ist
verklemmt.

m Die Stromversorgung
ist unterbrochen.

» Im Verschlussbereich (Vorderkante der
Geréatetir) auf die Geréatetir dricken.

» Im Graphik-Display steht ein beliebiger
Text.

» Taste antippen.

» Notentriegelung betatigen.

. am Programmende Wassergerausche zu héren sind, wenn die
Waschetrommel von Hand gedreht wird

Mégliche Ursache

Behebung

m Das Wasser, das zum
Ausgleichen der Unwucht
in die Mitnehmerrippen
gefillt wurde, konnte
vor Programmende
nicht vollstandig entleert
werden.

Keine Massnahmen notig. Das auslaufende
Wasser wird automatisch abgepumpt und hat
keine negativen Folgen.
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. Stdrungen selbst beheben

... Ruckstande von Pulverwaschmittel im Waschmittelfach zuriickbleiben

Mégliche Ursache Behebung

m Feuchtes oder verklump- |» Waschmittel trocken lagern.
tes Waschmittel.

m Das Waschmittelfach ist |» Waschmittelfach vor dem Einfiillen

feucht und Startaufschub trockenreiben.
wurde gewahlt.

m Der Fliessdruck des » Wasserhahn ganz 6ffnen.
Wassers ist zu gering.

m Der Wassereinlauf ist » Wasserzufuhr prifen und gegebenenfalls
verkalkt. Filtersieb reinigen.

» Einspritzdisen Uber der Waschmittel-
Schublade reinigen.

m Die Klappe fur Flissig- » Klappe in obere Position stellen.
waschmittel ist nach
unten geklappt.

. Riickstande oder Wasser im Veredlerfach zuriickbleiben

Mégliche Ursache Behebung

m Der Saugheber im » Saugheber richtig einsetzen.
Veredlerfach fehlt oder
ist nicht richtig eingesetzt.

m Der Saugheber bzw. » Saugheber und Absaugrohrchen reinigen.
das Absaugréhrchen
ist verstopft.
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. Stdérungen selbst beheben

... der Wasserfluss aus der Zirkulationsdiise zu gering ist

Mégliche Ursache

Behebung

m Die ZirkulationsdUse ist
verstopft.

m Die Fremdkdrperfalle ist
verstopft.

» DuUse reinigen.

» Fremdkorperfalle reinigen.

. am Programmende die Wasche immer noch trocken ist und keine
Fehlermeldung angezeigt wird

Mégliche Ursache

Behebung

m «Demomodus» ist
eingeschaltet.

» Geréatetlr 6ffnen.
» Taste und gedrlckt halten
» Gleichzeitig Taste @ antippen.

- Im Graphik-Display steht:

Demomodus
EIN

» Taste El nochmals antippen.
- Im Graphik-Display steht:

Demomodus
AUS
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. Stdrungen selbst beheben

Geratetlir bei Stromausfall 6ffnen

& Uberzeugen Sie sich, dass die Waschetrommel still steht. Beim
Beriihren einer noch drehenden Waschetrommel besteht erhebli-
che Verletzungsgefahr.

N

~~ Falls der Offner 3 zur Notentriegelung nicht mehr vorhanden ist, kann
@\ auch ein Schraubenzieher verwendet werden.

» Wasserhahn schliessen. (”@”"}
» Geréat vom Stromnetz trennen. } \—/ }
| |

» Ablaufbehélter 2 durch Andriicken im unteren | |
Bereich 6ffnen. ‘ R

Oder

~

|

| |

» Kurzbedienungsanleitung 1 aus Waschmittel- } 1
Schublade nehmen und Ablaufbehélter 2 &ffnen. | N\ |
| (\-/ |

|

| |

1 |

» Ablaufbehélter ganz nach unten aufklappen.

» Falls nétig, Notentleerung durchfiahren.

» Ablaufbehélter 2 entfernen. |
» Offner 3 zur Notentriegelung aus Halterung nehmen.

» Offner in Offnungskappe 4 stecken und in Pfeilrich- [3
tung ziehen. / 4
— Die Gerétetlr springt auf. f-j;%
Turbandung rechts Turbandung links
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Tipps rund ums Waschen

Pflegesymbole

Fir das richtige Waschen beachten Sie bitte die Pflegesymbole auf den
Etiketten Ihrer Wasche.

Allgemeine Tipps

Farbige und weisse Textilien nicht zusammen waschen.

Taschen von Kleidungsstiicken leeren bzw. nach aussen drehen. Fremd-
korper (Mlnzen, Nagel, Bliroklammern usw.) entfernen.

Taschen von Arbeitskleidern aus der Metallindustrie ausbursten (Metall-
spéne verursachen Wascheschaden und Rostflecken).

Bettanziige und Kissen schliessen; Reissverschliisse, Haken und Osen
schliessen; Stoffglirtel und Schiirzenbander zusammenbinden.

Waschen Sie kleinere Waschestlcke (z. B. Nylonstriimpfe, Gulrtel) oder
solche mit Reissverschlissen und Haken in einem W&schesack oder
einem Kissenbezug.

Spezielle Flecken vor dem Waschen mit entsprechenden Mitteln entfernen.
Stark verschmutzte Stellen (Kragen, Manschetten usw.) mit Seife, Spezial-
waschmittel oder Paste vorbehandeln.

Fir stark verschmutzte Wésche das Zusatzprogramm Vorwaschen {17
wahlen oder den Verschmutzungsgrad auf «stark verschmutzt» bzw. «sehr
stark verschmutzt» anpassen.

Wolle und andere Textilien, die mit dem Pflegesymbol {%/7 gekennzeichnet
sind, dirfen nur mit dem Hauptprogramm Handwasche Y%7 oder
WetClean W, gewaschen werden. Woll- bzw. Feinwaschmittel verwenden.
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... Tipps rund ums Waschen

Gardinen

Beim Waschen von Gardinen aus Mischgeweben und Kunstfasern sollte Fol-
gendes beachtet werden:

m Maschinelle Waschbarkeit und zulassige Behandlungstemperatur beim
Handler anfragen.

Waschetrommel nur zu einem Viertel flllen.
Metallrollen und Kunststoffgleiter in ein leichtes Gewebe einbinden.
Feinwaschmittel verwenden (wegen Schaumbildung knapp dosieren).

Altere und von der Sonne ausgebleichte Gardinen sind nicht mehr wider-
standsfahig und kénnen bei maschinellem Waschen Schaden nehmen.

m Fir das sehr schonende Waschen von Gardinen steht ein spezielles Pro-
gramm zur Verfligung.

» Hauptprogramm oder wahlen
» Taste so oft antippen, bis im Graphik-Display «Gardinen» steht.

Energie und Wasser sparen

m Nutzen Sie die maximale Waschemenge des jeweiligen Programms aus.

m \Wahlen Sie flr besonders sparsames Waschen die Zusatzfunktion «Nacht-
sparprogramms.,

m Wahlen Sie nur bei besonders schmutziger Wasche oder hartnackigen
Flecken «Vorwaschen» oder «Einweichen».

m Wahlen Sie fur leicht verschmutzte Wasche ohne Flecken das Haupt-
programm oder die Zusatzfunktion «Sport».

m Beachten Sie bei der Waschmitteldosierung die Angaben auf der Wasch-
mittelverpackung.
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... Tipps rund ums Waschen

Unbefriedigende Waschresultate

Weisse Riickstande auf der Wasche

Mégliche Ursache

Behebung

m Schlecht |6sliche
Bestandteile von Wasch-
mitteln (Zeolithe) kbnnen
auf der Wasche zurlck-
bleiben, obwohl diese
ausreichend gespult
wurde.

» Wasche schitteln oder ausbursten.

» Wasche mit wenig Waschmittel erneut
waschen.

» Flissigwaschmittel ohne Zeolith
verwenden.

» Zusatzprogramm «Schwarze Wasche»
waéhlen.

Graue Riickstande auf der Wasche

Mégliche Ursache

Behebung

m Fett-und Schmutzteilchen
sind ungenugend aus
den Textilien heraus-
geldst worden.

m Seifen- oder Fettlause.

m Die Waschetrommel ist
Uberladen.

Harte Wasche

Mégliche Ursache

» Waschmitteldosierung beim n&chsten
Waschgang erhohen.

» Vollwaschmittel verwenden.

» Waschmitteldosierung der Wasserhéarte
und dem Verschmutzungsgrad der Wasche
anpassen.

» Weniger Wasche in die Wéaschetrommel
geben.

‘Behebung

m Schlechte Spilwirkung
durch «sehr weiches»
Wasser (unter 15 °fH).

» Benutzereinstellung «Weichwasser»
wahlen.
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... Tipps rund ums Waschen

Waschergebnis mit Colorwaschmittel ungeniigend

Mégliche Ursache Behebung

m UnUblich hohe » Starkeres Programm, z. B. Verschmut-
Verschmutzung zungsgrad «stark verschmutzt» oder
der Wasche. «sehr stark verschmutzt» wahlen.

m Verwendetes Waschmittel |» Waschmittel mit Bleichmittel verwenden.
(Colorwaschmittel)
enthalt keine Bleichmittel.
Obst-, Kaffee- oder
Teeflecken kénnen
nicht entfernt werden.

Waschergebnis mit Fliissigwaschmittel ungeniigend

Mégliche Ursache Behebung

m Die Flissigwaschmittel » Waschmittel mit Bleichmittel verwenden.
enthalten keine Bleich-
mittel. Obst-, Kaffee- oder
Teeflecken kénnen nicht
entfernt werden.

Ablagerungen auf Wasche bei Verwendung von Seifenwaschmittel

Mégliche Ursache ‘ Behebung
m Die Wasserhérte ist zu » Seifenwaschmittel sollten nur bei Wasser-
hoch. harten unter 25 °fH verwendet werden.
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... Tipps rund ums Waschen

Verfarbte Wasche

Mogliche Ursache

Behebung

m Abfarbende Textilien
wurden mitgewaschen.

m Abfarbende Gegenstande
wurden mitgewaschen.

Spiulwirkung ungeniigend

Mégliche Ursache

» Farbige und weisse Textilien getrennt
waschen.

» Pflegeetikette der Waschestlicke beachten.
» Taschen von Kleidungssticken leeren.

Behebung

m Uberdosierung des
Waschmittels.

m Sehr «weiches» Wasser
(unter 15 °fH).

Fleckenbildung

Mogliche Ursache

» Waschmitteldosierung der Wasserhérte
und dem Verschmutzungsgrad anpassen.

» Weichwasserprogramm einstellen (siehe
'Benutzereinstellungen').

Behebung

m Rostflecken.
m Chemischer Einfluss.

» Taschen von Arbeitskleidern ausbursten.

» Rulckstande von Haarpflegeprodukten,
Kosmetika oder Pflanzen k&nnen
zusammen mit der Waschlauge chemische
Reaktionen ausldsen, die zu Flecken flihren
kénnen.

» Kleidungsstlcke mit Metallteilen separat
waschen.
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... Tipps rund ums Waschen

Riss-/Lochbildung

Mégliche Ursache

Behebung

m \Waschestlcke mit offe-
nen Reissverschliissen
oder Haken (z. B. BH)
wurden mitgewaschen.

m Chemischer Einfluss des
Waschmittels.

m Textilgualitat, Abnutzung,
Sonneneinstrahlung.

m Die Waschetrommel wur-
de durch Fremdk&rper
(Nagel, Buroklammern,
BH-Verschllsse)
beschadigt.

Faserabrieb

Mégliche Ursache

» Reissverschlisse und Haken vor dem
Waschen schliessen.

» Empfindliche Waschestlicke in einem
Waschesack oder Kissenbezug waschen.

» Taschen von Kleidungsstlcken nach
aussen drehen.

» Waschmittel nicht direkt auf die Wasche
geben.

» Waschetrommel auf Fremdkdrper und
Beschadigungen untersuchen.

» Fremdkdrper entfernen.

» Ist die Waschetrommel beschédigt, Service
anrufen.

Behebung

m Die Waschetrommel
wurde Uberladen.

m Mechanischer Abrieb
beim Waschen.

m Knotchenbildung (Pilling).
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» Weniger Wéasche in die Waschetrommel
geben.

» Zusatzprogramm «Schonend» \_7 wahlen.

» Vor dem Waschen die Aussenseiten der
Waschestlcke nach innen drehen.
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